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Braunkohlenwerk Wilhelmschacht, Gnandorf

Schlagwörter: Untertagebergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Braunkohlenwerk Wilhelmschacht wurde 1893 von Wilhelm Herfurth in Gnandorf gegründet. Die Wasserhaltung und

Kohleförderung fand mittels Dampfmaschinen statt. Zwischen 1908 und 1923 baute man im Tagebaubetrieb (0,15 ha) mit Bagger

und Schachtförderung ab. Zwischen 1896 bis 1923 brikettierte man die Braunkohle mit bis zu drei Pressen. Im Schummerungsbild

des digitalen Geländemodells erkennt man das Tiefbaubruchfeld relativ schwach. Nur mit Hilfe der Grubenrisse kann man die

genau Lage des Werks verorten. Die Fläche wird heute größtenteils wieder landwirtschaftlich genutzt. Im Süden der Anlage

befindet sich heute ein Anglerteich. Dabei handelt es sich nicht um das geflutete Tagebaurestloch, sondern um ein vollgelaufenes

Tiefbaubruchfeld.

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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   BKM-Nummer: 30400103

Braunkohlenwerk Wilhelmschacht, Gnandorf

Schlagwörter: Untertagebergwerk
Ort: Borna
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 06 38,3 N: 12° 28 55,03 O / 51,11064°N: 12,48195°O
Koordinate UTM: 33.323.742,18 m: 5.665.144,13 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.533.856,84 m: 5.664.063,09 m

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002448


Copyright © LVR

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Braunkohlenwerk Wilhelmschacht, Gnandorf“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30400103 (Abgerufen: 8.
April 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30400103
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

